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Liebe Mitglieder, liebe Leser!

Beachtet und berücksichtigt bei 
eurem Einkauf unsere 

Inserenten!

Der Vorstand de+ 
1. Tiroler Wohnmobil$lub+
wün<t allen eine besinnlice
Weihnact sowie ein unfall-

freie+ neue+ Jahr 2014.
Gesundheit, Glü% und 

Leben+freude sollen Eure 
ständigen Reisebegleiter sein! 

DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:
PETER UND ANNI KODERA    INNSBRUCK           7.11.2013
MAURIZIO UND CHRISTINE DE GENNARO    HALL   7.11.2013
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Toni und Sonja haben sich für 
heuer eine interessante Tour aus-
gesucht. Wir trafen uns am Don-
nerstag bei der aufgelassenen 
Bergwerksanlage in Ridnaun am 
Ende des Tales. 

Wir fanden „aufgelockert“ alle 
Platz.

Etliche waren schon am Vortag 
angereist und konnten noch das 
gute Wetter für eine Wanderung 
durch die Burkhardsklamm auf

die Aglsbodenalm nutzen.

Abcampen in Südtirol
24. – 27. Oktober 2013

Bis zum Abend waren 35 Mobile 
mit 69 Personen am Platz.
Bei der Begrüßung dann in der 
Knappenstube gab es stärkende 
Knappennudeln mit Salat. 

Der Südtiroler Rote und Ingrid’s 
Gedichte brachten uns in fröhli-
che Stimmung und so saßen wir 
lange gesellig zusammen.

Am Freitag begann die Führung 
durch das heutige Bergwerks-
museum; das eigentliche Berg-
werk (erste urkundliche Erwäh-
nung im Jahre 1237) liegt am 
Schneeberg in über 2000m Höhe. 
Wir bekamen einen Einblick in 
die Arbeit der Bergknappen und  
deren mit Strapazen und Entbeh-
rungen verbundenen Arbeit beim 
Abbau von Silber, Blei und Zink. 

In 2.355m Seehöhe entstand die 
Knappensiedlung St. Martin am 

Schneeberg, die zur Hochblüte 
des Bergwerkes um 1500 an die 
1.000 Knappen, die in 70 Stollen 
schür� en, beherbergte. 1985 wur-
de der Bergwerksbetrieb mangels 
Rentabilität eingestellt.
Im Bergwerksmuseum wird auch 
an Maria Fassnauer, der „Riesin 
von Tirol“ gedacht. Sie lebte in 
Ridnaun und war mit 2,17 Meter 
damals angeblich die größte Frau 
der Welt.

Am Nachmittag trafen wir uns 
am Parkplatz der Festung Fran-
zensfeste.

In drei Gruppen besichtigten wir 
die untere und mittlere Festung. 2 
Gruppen stiegen durch die „Na-
belschnur“ die 452 Stufen zur 
oberen Festung hinauf und ge-
nossen die schöne Aussicht. 
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Anschließend fuhren wir im 
Pustertal Richtung Bruneck und 
Olang zum Campingplatz „Co-
rones“ in Rasen, am Beginn des 
Antholzer Tales.

Samstag Früh brachte uns der 
Campingplatzbesitzer zum Bahn-
hof. Er sagte, wir bekämen die 
Fahrkarten für die Gruppe beim 
Scha� ner. Seine Fehlinformati-
on aber war, daß zum Fahrpreis 
von zwei Euro dazu noch 5 Euro 
Schreibgebühr pro Fahrgast an-
fallen. Bei unserer Gruppe waren 
40 Personen, das wäre ein schö-
nes Körberlgeld für die Puster-
taler Eisenbahn gewesen. Also, 
alles wieder aussteigen. Als der 
freundliche Scha� ner sah wie 40 
Personen den Zug verlassen, ging 
er zum Automaten und druckte 
für uns die Karten aus. Er mein-
te dabei, bei 40 Fahrgästen kann 
er die 5 Minuten Zugverspätung 
verantworten. Also, alles wieder 
einsteigen.

In Bruneck teilte sich unsere 
Gruppe schnell auf. Die einen 
besichtigten die Stadt und das 
Schloss (Messner Mountain Mu-
seum),

die anderen stürmten dem gro-
ßen Stegenermarkt zu, um sich

im Gewühl der Leute mit allerlei 
einzudecken. Das Wetter, das an-
fänglich nebelig war, besserte sich 
zu Sonnenschein, aber es blieb 
kühl.
Zurück besorgten wir uns die 
Fahrkarten rechtzeitig am Schal-
ter und so kamen wir ohne Zwi-
schenfälle am Campingplatz an.

Um 19:00 Uhr war Törggelen im 
Campingplatz-Restaurant ange-
sagt. Ein üppiges Mahl erwartete 
uns. 

Musik und es gab von Toni und 
einigen Mitgliedern Witze am 
laufenden Band.
Es wurde mitgesungen und ge-
tanzt und Toni’s Übereinstim-
mungsspiel trug viel zur fröhli-
chen Stimmung bei.

Am Sonntag früh Hochnebel und 
leichter Nieselregen zum Ab-
schied. 
Das diesjährige Abcampen war 
wieder ein gemütliches Erleb-
nis. Wir haben interessante Ört-
lichkeiten von Südtirol kennen 
gelernt. Das warme „Südtiroler 
Herbstwetter“ haben wir etwas 
vermisst, trotzdem wird uns auch 
diese Reise in schöner Erinne-
rung bleiben.
Wir bedanken uns recht herz-
lich bei den Organisatoren dieser 
Fahrt, Sonja und Toni,  das haben 
sie toll gemacht.

Helmut Stumpe

Der Alleinunterhalter Alfred 
spielte zu uns Oldies passende
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Geldbehebungen im Ausland -

Maestro Bankomatkarte
Bargeldbehebung an Geldausgabeautomaten mit der Maestro Banko-
matkarte ist weltweit möglich. An allen Geldausgabeautomaten, oder 
ATM`s (automated teller machine) wie sie im englisch-sprachigen Raum genannt werden.
Geldbehebungen in Euro sind innerhalb der EU bei Bankomaten der Geldinstitute genauso wie im In-
land gratis. Sollte aber bei einer Behebung in Euro bei einem Geldausgabeautomaten, der einer Privat� rma 
gehört, innerhalb der EU die Verrechnung einer Gebühr am Display angezeigt werden und man will die 
Anlastung vermeiden, darf die Auszahlung nicht angenommen bzw. nicht bestätigt werden. Ein anderer 
Automat mit einer kostenlosen Behebungsmöglichkeit ist dann aufzusuchen. 
Behebungen in anderer Währung (also auch in EU Staaten, die nicht der Eurozone angehören) kosten pro 
Behebung EUR 1,82 � x + 0,75% vom Umsatzbetrag. 
Bankomatkassenzahlungen in Euro sind innerhalb der EU ebenfalls gratis. 
Bankomatkassenzahlungen in anderer Währung kosten pro Zahlung EUR 1,09 + 0,75% vom Umsatzbetrag.

Kreditkarte / Gold Karte von PayLife
Bargeldbehebungen an Geldausgabeautomaten kosten pro Transaktion 3% vom Umsatzbetrag mindestens 
jedoch EUR 3,63 - unabhängig von der Währung.
Tipp: Geldbehebungen bei Geldausgabeautomaten in Euro sind, so wie in Österreich, kostenlos. Be-
hebungen in Fremdwährung sind mit der Maestro Bankomatkarte günstiger als mit einer Kreditkarte.

eine Information der Bank Austria und Konsument.

Beachtet zu diesem � ema die Seiten 13 bis 15 dieser Ausgabe!

Busfahrt zum Freistaat und 

zur Messe f.re.e nach München.

In der Zeit vom 19. bis 23.02.2014 fi ndet in München 
wieder die Reise – und Urlaubsmesse f.re.e  statt.
So wie alle Jahre werden wir diese Messe wieder be-
suchen und zuvor beim Freistaat in Sulzemoos vor-
beischauen.
Am 21.02.2014 um 07.00 Uhr fahren wir mit dem Bus in Völs bei der Cyta weg und 
werden kurz vor 10.00 Uhr beim Freistaat eintreffen – Möglichkeit zum Einkauf von 
Zubehör (-10%). Um die Mittagszeit Weiterfahrt zur Messe (seit letztem Jahr wieder 
vermehrt Aussteller von Wohnmobilen).
Wegen der Anzahl der Sitzplätze im Bus besteht begrenzte Teilnehmerzahl. Also 
bitte rasch anmelden bei:
Felix Niederl, Tel. 06508181047 oder felix.niederl@gmail.com
Im Preis von 15.- € pro Person sind Busfahrt und der Messeeintritt enthalten.
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Clubabend jeden 1. Mittwoch im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausfl üge und Seminare

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter
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Recht   -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   
-   Campingplätze   -    Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -   Vermietung   -   Mobile   
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: Walter Krismer, Tiglsweg 100, 6073 Sistrans, Österreich
Tel.: +43 (0)664 3940455 - E-Mail: w.krismer@gmx.at

 
  

Info des ÖAMTC

"Licht am Tag" in Europa
NEU: Ab 1. Jänner 2014 müssen Autofahrer in der Schweiz auch tagsüber das Licht 
einschalten.

Wo ist Fahren mit Licht am Tag ganzjährig vorgeschrieben?

Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Dänemark, Estland, Finnland, Island, Italien (außerorts), 
Lettland, Litauen, Mazedonien, Montenegro, Norwegen, Polen, Rumänien (außerorts), Russ-
land (außerorts), Schweden, Schweiz (ab 1.1.2014), Serbien, Slowakei, Slowenien, Tschechi-
en und Ungarn (außerorts und auf Autobahnen).In Kroatien vom letzten Sonntag im Oktober 
bis zum letzten Sonntag im März.

Länder, wo Licht am Tag empfohlen wird: 
Frankreich, Luxemburg, Deutschland und Österreich. Es gibt jedoch keine gesetzliche Ver-
pfl ichtung.

Länder, wo Licht am Tag verboten ist: 
Generell gibt es kein Verbot von Licht am Tag in Europa, nur in Griechenland ist es verboten 
tagsüber das Abblendlicht einzuschalten, wenn die Sichtverhältnisse ungetrübt sind.

Tagfahrleuchten: 
Seit Februar 2011 müssen alle innerhalb der EU neu typisierten Fahrzeuge über Tagfahrlicht 
verfügen. Die speziellen blendfreien und sparsamen Lampen des Tagfahrlichts werden bei 
Inbetriebnahme des Fahrzeugs automatisch aktiviert. Alternativ zum Abblendlicht bei Licht am 
Tag ist die Verwendung dieser Beleuchtung allerdings nur in Italien, in der Schweiz und in 
den skandinavischen Ländern mit Ausnahme Norwegens offi ziell erlaubt. Die übrigen europäi-
schen Länder dulden Tagfahrleuchten zumeist, konkrete Regelungen sind hierzu jedoch keine 
bekannt. Sicherheitshalber sollte man dort, bei Lichtpfl icht am Tag, immer mit Abblendlicht 
fahren.

Bitte bedenken, dass beim Tagfahrlicht das Fahrzeug hinten nicht beleuchtet ist, im 
Tunnel also unbedingt Abblendlicht einschalten!!

Strafen, wenn man die Licht-Pfl icht missachtet?

In Kroatien muss man ca. 40 Euro zahlen, in Italien drohen Strafen ab mindestens 41 Euro, in 
Tschechien ab ca. 60 Euro und in Ungarn ab ca. 35 Euro. in Norwegen mindestens 265 Euro.

Für Motorradfahrer 
gilt Licht am Tag fast europaweit ganzjährig (z.B. auch in Kroatien). Die Lichtpfl icht für einspu-
rige Fahrzeuge ist unbedingt zu beachten, da in einigen Ländern teils saftige Strafen drohen.
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Reisemobil-Stellplatz
für Reisemobile bis 10 m Länge*
€ 19,00 pro Tag
Inklusive Versorgung mit Frischwasser, Entsorgung und 
Benützung der sanitären Einrichtungen.

Reisemobil-Stellplatz
für Reisemobile über 10 m bis 20 m Länge*
€ 24,00 pro Tag
Inklusive Versorgung mit Frischwasser, Entsorgung und 
Benützung der sanitären Einrichtungen.

A-1230 Wien, Perfektastraße 49-53
Tel.: +43 1 863 11 90    Fax: +43 1 863 11 12
Email: offi ce@reisemobilstellplatz-wien.at

www.reisemobilstellplatz-wien.at/

GPS:   N
 48°08‘13“   O

 16°18‘57“

A21 Wiener
Außenring Autobahn
                       Ausfahrten
          Brunn am Gebirge
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       Autobahn
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A21 Wiener
Außenring Autobahn

Ketzergasse

Ganzjährig und ganztägig geö� neter, eingefriedeter Reise-
mobil–Stellplatz, einfache Zufahrt nur über Hauptstraßen, 
ca. 3,5 km von den Autobahnen A21, A2 und S1 entfernt, 
150 m zur U-Bahnstation U6, Autobusstation direkt vor 
dem Stellplatz, optimale Nahversorgung, Lebensmittel-
markt, Friseur, Post, Fahrradgeschä� , Restaurant, etc. in 
ca. 30 m Entfernung vom Stellplatz, 188 Stellplätze auf 
Gras, mit Stromversorgung, einer Mindestbreite von 5 m 
und Längen von 10 m bis 20 m und großzügigen Kurven-
radien, Einfahrtsbreite 8 m, Verkehrswege am Stellplatz 
mit einer Breite von 7,5 m bis 10 m. 4 Ver- & Entsorgungs-
stationen mit Bodeneinlässen und 5 Entsorgungsstationen 
für Kassettentoiletten, getrennte Sanitärgebäude für Da-
men und Herren mit 10 Duschen, 10 Toiletten, 3 Urinale, 
14 Handwaschbecken, Rezeption, W-Lan, Videoüberwa-
chung, Hundegarten, u.v.m.
Reisemobil-Komfort-Stellplatz für Reisemobile bis 10 m Länge*
€ 21,00 pro Tag
Inklusive Versorgung mit Frischwasser, Entsorgung, Benützung der 
sanitären Einrichtungen und Stromversorgung.

Reisemobil-Komfort-Stellplatz für Reisemobile über 10 m bis 20m 
Länge*
€ 26,00 pro Tag
Inklusive Versorgung mit Frischwasser, Entsorgung, Benützung der 
sanitären Einrichtungen und Stromversorgung.

Hot-Spot (W-Lan) € 2,00 pro Tag - Hunde kostenlos
* Längenangaben beziehen sich bei Reisemobilen mit Anhängern im-
mer auf die Gesamtlänge.
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Neuauflagen und Neuerscheinungen
des WOMO®-Verlages im Jahr 2013

Novitäten:
Mit dem Wohnmobil nach Albanien (ab Mai) ............... 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Ligurien .............................. 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil durch Piemont/Aosta-Tal ............ 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Sachsen ............................. 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Venetien/Friaul ................... 19,90 € [D]

Nur einige unserer Neuerscheinungen (komplett im Shop):
Allgemeines Wohnmobil Handbuch ............................. 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil ins Allgäu .................................... 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach England (ab Mai) ......... ca. 18,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Schottland .......................... 18,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Schweden (Süd) ................ 19,90 € [D]
WOMO-GPS-CDs zu allen Reiseführern .................  je  6,90 € [D]

Die WOMO-Reiseführer sind spezialisiert auf "Freie Übernachtungen". Dadurch kann man bis zu 500 € im
Vergleich zu einem Campingplatzurlaub sparen. Sie sind mit Farbfotos und Tourenkarten reich illustriert und führen
zu allen Sehenswürdigkeiten und einer Vielzahl von Stellplätzen, Picknickplätzen und Badeplätzen (mit GPS-
Koordinaten). Zum sekundenschnellen Übertragen der Koordinaten gibt's nur beim Verlag die WOMO-GPS-CD.

Unsere Freunde vom 1. Tiroler Wohnmobilclub bestellen im Internet-Shop unter: www.womo.de
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6065 Thaur
Bert-Köllensperger-Str. 3
Tel.: 05223 / 52 7 09
Fax: 05223 / 52 7 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstraße 6
Tel.: 02234 / 50 0 82
Fax: 02234 / 50 0 82 16
E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!
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Ein Beitrag aus „Gesünder Leben“.

Der Rücken ist für viele die ge-
sundheitliche Achillesferse. Ärzte 
sprechen von einer echten Zivili-
sationskrankheit, denn: Bis zu 80 
Prozent der Österreicher leiden 
mindestens einmal in ihrem Le-
ben an Rückenschmerzen.

„Neunzig Prozent bessern sich 
innerhalb von sechs Wochen und 
oft sogar schon nach weniger als 
zwei Wochen“, betont Prim. Univ.-
Prof. Dr. Martin Friedrich vom 
Orthopädischen Spital Speising 
in Wien, das auf Schmerzthera-
pien des Bewegungsapparates 
spezialisiert ist. „Doch bei bis zu 
achtzig 80 Prozent der Betroffe-
nen kommt es zu einem Rückfall 
nach einem Jahr. Und bei zehn 
Prozent der Patienten können sie 
chronisch werden.“

Feinde der Wirbelsäule
Die Ursachen der so weit ver-
breiteten Rückenbeschwerden 
lassen sich vor allem auf diverse 
Begleiterscheinungen des mo-
dernen Lebens zurückführen, 
ganz oben das viele Sitzen. Es 
beginnt bei der Fahrt zur Arbeit 
mit dem Auto oder den Öffi s, 
setzt sich am Schreibtisch fort 
und fi ndet vor dem Fernseher 
seinen Abschluss. Wir sitzen die 
meiste Zeit des Tages, und auch 
die wenigen Schritte, die wir ma-
chen, dienen hauptsächlich zum 
Wechseln der Sitzgelegenhei-
ten. Ständiges Sitzen verursacht 
aber eine enorme einseitige Be-
lastung unserer Stütze Nummer 
eins – der Wirbelsäule.
Womit wir auch schon beim Rü-

ckenfeind Nummer zwei, dem 
Bewegungsmangel, wären. Bei 
sitzender Tätigkeit bräuchte man 
im Grunde einen täglichen Bewe-
gungsausgleich von mindestens 
einer Stunde – wer aber tut das 
schon? Schließlich können zivili-
sationsbedingte Reizüberfl utung, 
Stress oder Druck am Arbeits-
platz nicht nur „auf die Nerven 
gehen“ oder den Blutdruck in die 
Höhe treiben, sondern auch die 
Muskulatur erheblich verspan-
nen. Kurzum: Seelische Belas-
tungen sind eine der Hauptursa-
chen für Kreuzschmerzen.

Hexenschuss & Co
Doch was genau ist das eigent-
lich? „Defi nitionsgemäß spre-
chen wir von Kreuzschmerzen, 
wenn die Schmerzen im Bereich 
zwischen der untersten Rippe 
und den unteren Gesäßfalten 
auftreten“, erklärt Experte Fried-
rich.
Beim „Hexenschuss“ bleiben die 
Beschwerden auf die betroffene 
Wirbelsäulenregion beschränkt, 
es handelt sich also um ein loka-
les Syndrom.
Bei „Ischias“ strahlen die Schmer-
zen bei Befall der Lendenwirbel-
säule durch Druck auf die Ner-
venwurzeln in die Beine aus.

Die Fachleute unterscheiden wei-
ters je nach Dauer des Auftretens 
zwischen akutem (weniger als 6 
Wochen), subakutem (zwischen 
6 Wochen und 3 Monaten) und 
chronischem (mehr als 3 Mona-
te) Kreuzschmerz.

Auch gut zu wissen: „85 Prozent 
der Kreuzschmerzen sind so ge-

Das Kreuz mit dem Kreuz
nannte unspezifi sche Beschwer-
den. Das heißt, dass auf dem 
Röntgenbild keine organischen 
Ursachen zu fi nden sind, dass 
keine Nervenwurzeln beteiligt 
sind und andere körperliche Er-
krankungen ausgeschlossen 
werden können“, erklärt Fried-
rich.Tatsächlich werden nur vier 
bis fünf Prozent der Schmerzen 
durch Reizung oder Schädigung 
von Nervenwurzeln verursacht, 
weniger als ein Prozent durch 
schwerwiegende Erkrankungen 
wie etwa Rheuma, Infektionen 
oder Tumore. Friedrich beruhigt 
entsprechend: „Betroffene soll-
ten sich im Klaren sein, dass 
Rückenschmerzen in der Regel 
gutartige Beschwerden sind und 
die Angst vor etwaigen bedroh-
lichen Schmerzursachen meis-
tens unbegründet ist.“

Nur keine Bettruhe
Noch einen Irrglauben gilt es bei 
leidigen, unspezifi schen Rücken-
schmerzen auszuräumen: näm-
lich dass es gut ist, sich ins Bett 
zu legen und auf Besserung zu 
hoffen. Das ist der grundfalsche 
Weg. Studien belegen, dass be-
sonders längere Bettruhe alles 
nur verschlimmert. „Muskeln, 
Bänder und Kreislauf werden ge-
schwächt. In der Folge werden 
aus Angst vor eventuell wieder 
auftretenden Schmerzen neuerli-
che Verspannungen hervorgeru-
fen. Der Schmerz verstärkt sich“, 
so der Orthopäde.

Was wirklich hilft
Oberstes Therapieziel beim aku-
ten Kreuzschmerz ist, zu vermei-
den, dass diese chronisch wer-
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den. Ist es bereits so weit, ist die 
Behandlung zwar aufwändiger, 
aber auch erfolgversprechend.

Bei akuten Rückenproblemen 
geht es vor allem darum, die 
Schmerzen auf ein erträgliches 
Maß zu reduzieren. In Abhängig-
keit von Schmerzintensität und 
individueller Verträglichkeit wer-
den Schmerzmittel wie Paraceta-
mol, nichtsteroidale Antirheuma-
tika (NSAR) und bei sehr starken 
Beschwerden Opioide verordnet. 
Auch manuelle Therapie und 
Physiotherapie haben sich sehr 
gut bewährt.

Chronischer Rückenschmerz 
braucht ein multimodales Thera-
piekonzept, bei der eine Behand-
lung die andere in ihrer Wirkung 
verstärkt. 
Ist eine Grunderkrankung der 
Auslöser, muss diese entspre-
chend behandelt werden. Me-
dikamentös stehen je nach 
Schmerzintensität unterschied-
liche Schmerzmittel zur Verfü-
gung, auch Antidepressiva und 
Medikamente zur Muskelent-
spannung haben sich bewährt. 
Besonders wichtig ist die zusätz-
liche psychologische Behand-
lung in Form von Schmerzbewäl-

tigungstraining, Verhaltensthera-
pie und Entspannungsverfahren.

Doch egal, an welcher Form von 
Rückenschmerz Sie leiden: 
Bleiben oder werden Sie aktiv, 
denn – so Orthopäde Friedrich: 
„Ist eine Attacke überstanden, 
sollte man sich überlegen, wie 
die nächste zu vermeiden ist, 
und da hilft vor allem eines: Be-
wegung, Bewegung und noch 
einmal Bewegung.“

Goldene Regeln für 
einen gesunden Rü-
cken
Sitzen Sie so wenig wie möglich! 
Wenn Sie sitzen, achten Sie auf 
eine aufrechte Haltung.
Bewegen Sie sich regelmäßig! 
Menschen, die viel in sitzender 
Position arbeiten, sollten extra 
Bewegungspausen einlegen.

Trainieren Sie Ihren Rücken mit 
einer speziellen Gymnastik. In 
Rückenschulen und guten Fit-
nessstudios können entspre-
chende Techniken erlernt wer-
den. Seien Sie vorsichtig beim 
Heben schwerer Lasten! Gegen-
stände sollten nah am Körper bei 
geradem Rücken aus den Beinen 
heraus gehoben werden.

Gönnen Sie ihrem Rücken Ruhe-
pausen! Hinsetzen genügt nicht, 
um ihn zu entlasten. Nur beim 
fl achen Liegen auf dem Rücken 
ist er vollkommen entspannt.

Betreiben Sie rückenfreundli-
che Sportarten – idealerweise 
Schwimmen oder Radfahren mit 
aufrechtem Lenker und gut ge-
federtem Sattel. Auch Joggen 
im richtigen Schuhwerk auf wei-
chem Boden ist empfehlenswert.
Achten Sie auf einen rücken-
freundlichen Arbeitsplatz! Die 
Tischplatte (Schreibtisch, Spül-
becken, Bügelbrett etc.) sollte 
immer in angenehmer Höhe sein, 
Monitore in Augenhöhe.

Erlernen Sie Entspannungstech-
niken! Sehr empfehlenswert sind 
progressive Muskelrelaxation 
nach Jacobsen sowie autogenes 
Training.

Achtung wichtige Mitteilung!
Aus gegebenem Anlaß bitten wir alle Mitglieder etwaige Adressenänderungen 
umgehend bekanntzugeben. (Änderung von Anschrift, Telefon-Festnetz, 
Mobiltelefon und E-Mail bzw. Mitteilung bei Neuanschlüssen.)
Nur so ist eine ordnungsgemäße Postzustellung bzw. ein Informationsaus-
tausch möglich!

Meldungen an:    Manfred List - Zistererbichl 25 - 6200 Jenbach - Österreich
        Telefon: 0043 (0)5244 64 4 57
        Mobil: 0043 (0)688 81 52 2 27
        E-Mail: manfred.list@tele2.at
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 W e g s c h e i d e r  
6 3 0 0  W ö r g l /  B r i x e n t a l e r  S t r .  5 4  
05332 76292—0 / info@wegscheider.or.at 

Inspektion inklusive Mobilitätsgarantie 
für alle Wohnmobile und Transporter 
 
Bei uns finden Sie die nötige Kompetenz und Aus-
rüstung für einen fachgerechten Wohnmobil-/
Transporter-Service. Fahrzeugspezifische Um– und 
Nachrüstungen wie z. B. Solaranlagen. 
 
 
Sprechen Sie mit Ihrem 
Bosch-Service—wir ma-
chen Ihnen ein Angebot 
für Ihr Fahrzeug! 

Franz Auer 
Werkstattleitung 

TOP-Navigationsgeräte  
für LKW und Wohnmobil 
 
Snooper S Produktreihe, Garmin Nüvi und 
viele mehr! 

 
Viele mit LMT  
D a u e r u p d a t e , 
außerdem  
Kartenmaterial  
für alle europäi-
schen Länder! 

 
Immer auf der richtigen Spur! 



   - 13

Vorsicht vor 
„präparierten“ Geldautomaten!

Dies ist ein falsches Teil, das auf dem Original 
angebracht ist (selbe Farbe, selber Aufkleber). 
Dieses Teil enthält einen Kartenlektor, der die 
auf der Karte enthaltenen Informationen kopie-
ren kann und es damit ermöglicht, eine neue, 
identische Karte herzustellen!

Bild links:
Ein Bildschirm und ein Formulardispenser.Nichts 
Ungewöhnliches?!

                    Bild unten und unten links:
         Ist dies wirklich ein Formulardispenser?

Seitlich des Behälters - siehe Pfeile - gegenüber 
dem Bildschirm, befi ndet sich eine kleine Öffnung 
mit einem Glas: das ist eine FOTOKAMERA!
Die Mini-Kamera ist auf die Tasten und den Bild-
schirm gerichtet. Mit einem Übertragungsgerät 
überträgt sie Bilder bis zu 200 m Entfernung!!!

 Kamera

 Batterie
 Übertragungs-
 antenne

Das Innenleben des falschen Dispensers

Wie Bankomatkarten 
gestohlen werden

Sie gehen wie immer zum Ban-
komat um Geld abzuheben.
Sie führen die Karte in den Auto-
maten ein, dann ... tut sich nichts.
Sie drücken auf die Taste „An-
nullierung“/„Abbruch“ um 





die Karte wieder herauszuholen, aber sie bleibt im Automaten blockiert. Sie sagen sich „ist nicht 
schlimm, ich hole sie morgen in der Bank ab“.
Am nächsten Tag in der Bank: „Nein mein Herr, die Karte wurde von unserem Automaten nicht ge-
schluckt. Wir haben sie nicht“.
Sie rufen ihre kontoführende Bank an und ..... Überraschung: „Mein Herr, von ihrem Konto wurden 
„soundsoviele“ Euro abgehoben ...“!!!
Was ist passiert???
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Die Diebe bringen am Geldauto-
maten einen kleinen Plastikstrei-
fen an.

Die Bankkarte wird von einem 
Stückchen „VHS“-Band festge-
halten

Auf diese Weise kann sie der 
Geldautomat weder lesen noch 
schlucken.

Ein Plastikstückchen verhindert, 
daß die Karte wieder heraus-
kommt - siehe roten Pfeil.

Auf jeden Fall: sollte er ihnen empfehlen, ihren Code nochmals einzutippen, TUN SIE 
ES NICHT! Sollten sie einen Zweifel haben, daß ihre Bankomatkarte „verschluckt“ ist, 
LASSEN SIE UNVERZÜGLICH IHRE KARTE SPERREN!

Vorsicht vor Polizisten und Bankmitarbeitern!
Nicht selten verkleiden sich Gauner als Polizisten 
oder Mitarbeiter der Bank und fordern die ahnungs-
losen Bankkunden im Rahmen einer Überprüfung 
oder vermeintlichen Störung auf, die Karte aus der 
Hand zu geben oder den Pincode zur Überprüfung 
des Gerätes einzugeben. Ein wirklicher Polizist oder 
Mitarbeiter der Bank würde sie hierzu jedoch nie 
au� ordern. Man sollte seine Karte also nie aus der 
Hand geben - es sei denn man ist tatsächlich im 
Rahmen der Straßenverkehrsordnung au� ällig ge-
worden und zahlt sein Verwarngeld via EC-Karte.

Tipps: Geld während der Bankö� nungszei-
ten ziehen!
Wenn der Automat aus irgendeinem Grund auf die
Idee kommt, Deine Karte einzuziehen, oder wenn es 
sonst irgendeine Störung gibt, kannst Du direkt in 
die Bank gehen und das Problem zu lösen versuchen.

Wenn das Gleiche an einem Freitagabend passiert, 
verlierst Du unter Umständen mehrere Tage Zeit, 
bis Du weiterfahren kannst.

Karte möglichst nicht aus der Hand geben!
Falls Du doch einmal mit der Karte zahlen musst, 
solltest Du sie zu jedem Zeitpunkt im Auge behal-
ten. Wenn jemand damit im Hinterzimmer ver-
schwinden will, gehe nach Möglichkeit mit und 
schaue nach, was er da treibt.

Mit dem Geldabheben nicht bis zum letzten 
Moment warten!
Du kannst sicher sein, dass der Geldautomat genau 
dann nicht funktioniert, wenn Du nur noch ein paar 
Cents in bar in der Tasche hast. Deine Bargeldreser-
ve ist nicht das Maximum, was Du in bar haben soll-
test, sondern das Minimum.

Was tun?
Sollte ihnen so etwas passieren, sehen sie 
sich den Aufnahmeschlitz des Automaten 
SEHR GENAU an.
Sollte ein beidseitig klebendes Plastikband 
angebracht worden sein: ZIEHEN SIE AN, 
und sie können ihre Karte wieder heraus-
holen.
Sehen sie sich um, der Dieb ist wahr-
scheinlich nicht weit.
Sollte sich jemand nähern um zu sehen 
was los ist, VERLASSEN SIE DEN GELD-
AUTOMATEN NICHT, denn es ist wahr-
scheinlich der Dieb, der „zu den Neulin-
gen kommt“ und der ihnen wahrscheinlich 
empfehlen wird, die Karte am nächsten 
Tag in der Bank abzuholen, was es ihm er-
möglichen würde, ihre Karte herauszuho-
len, sobald sie sich entfernt haben würden.
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Vorsicht vor 
„präparierten“ Geldautomaten!

Die libanesische Schlinge
Der Dieb platziert am Bankomat die sogenannte libanesische Schlinge, um an die Bankomatkarte 
des nächsten Kunden zu gelangen. Die Diebesbanden arbeiten meist in gut organisierten Teams, 
Spähposten warnen den manipulierenden Kollegen.
Der Kunde schiebt wie gewohnt seine Karte in den Geldautomaten, er gibt seinen Code ein und 
erhält sein Geld - alles verläuft scheinbar normal. Nur, die Karte verbleibt im Automaten!
Der Kunde ist verwirrt und überlegt was er tun kann ... da kommt auch schon „Hilfe“.
Freundlich bietet der nette Herr seine Hilfe an. Gemeinsam wird der Automat untersucht, Tasten 
gedrückt, gerüttelt ... nichts passiert.
Dann hat der freundliche Helfer eine Idee ... „Vielleicht geben sie einfach nochmal den Code ein? 
Manchmal spinnen diese Automaten doch einfach, schaden kann es ja nicht“!
Dieser hilfreiche Tipp dient natürlich einzig und allein dem Ausspähen des Code‘s, die Karte ver-
bleibt weiterhin im Automaten!
Die Situation erscheint ausweglos und man verläßt gemeinsam den Bankomaten.
Nachdem der Täter sich davon überzeugt hat, daß die Luft rein ist, kommt er zum Tatort zurück 
und zieht die Bankkarte des ahnungslosen Kunden aus dem Automaten.
Nun besitzt er die Originalkarte und weiß von vorhin den Code!
Ohne groß zu zögern hebt der Täter unberechtigt Geld ab. Solange sie die Karte nicht sperren 
lassen, wird er es immer wieder tun!

1) In der Regel be-
nutzen die Diebe 
ein einfaches Vi-
deoband.
Es ist dünn, re-
lativ reißfest und 
schwarz, sodaß es 
fast nicht zu erken-
nen ist.

2) Die Schlinge wird 
in den Karteneinzugs-
schlitz eingeführt.
Die Enden werden am 
Originalschlitz fest-
geklebt oder mittels 
einer Kartenschlitzat-
trappe auf dem Origi-
nalschlitz befestigt.

4) Das Magnetband 
wird an beiden Seiten 
eingeschnitten, sodaß 
sich eine Art Wider-
haken bildet. Dieser 
hindert die Karte am 
Verlassen des Auto-
maten.

3) In beiden Fällen 
fällt es schwer, die 
Manipulation zu er-
kennen.

5) Bild links unten:
Der Dieb kommt zu-
rück und zieht mit 
dem Magnetband 
die Karte heraus.
Empfehlung: Vergewissern sie sich, daß der Automat so aussieht 
wie immer. Sollte ihre Karte stecken bleiben, lassen sie umgehend 
ihre Karte  sperren! Wenn sie eine Manipulation bemerken bleiben 
sie ruhig. Die Diebe sind meist in der Nähe und gewaltbereit. Brin-
gen sie sich nicht in Gefahr, verständigen sie die Polizei!
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Einfach zum Nachdenken            Antworten und Lösungen auf Seite 25

S- 
1.) Die Petroleumlampe
In einem Dschungel-Camp waren die Teilnehmer eine Woche lang auf sich alleine 

gestellt. Sie hatten reichlich Vorräte dabei, nur an eines hatten sie nicht gedacht: Nach fünf Tagen war der 
Docht in ihrer Petroleumlampe so weit verbraucht, dass er sich nicht mehr ins Petroleum eintauchen ließ. 
Sie hatten auch kein Petroleum mehr zum Nachfüllen. Zwar war in der Lampe noch genügend Petroleum 
drin, aber der Docht reichte nicht mehr so weit nach unten. Was taten die Camper, damit ihre Lampe wei-
terhin brannte?

2.) Was ist das?
Helmut Kohl hat einen Kurzen, Arnold Schwarzenegger einen Langen, Ehepaare benutzen ihn o�  gemein-
sam, ein Junggeselle hat ihn für sich allein, Madonna hat keinen, und der Papst benutzt ihn nie.

3.) Und das?
Wer es macht, der sagt es nicht. Wer es sagt, der macht es nicht. Wer es nimmt, der kennt es nicht. Wer es 
kennt, der nimmt es nicht.

4.) Die Horror-Fahrt
Sie sitzen im Auto und fahren mit konstanter Geschwindigkeit. Links von Ihnen be� ndet sich ein Abhang. 
Auf Ihrer rechten Seite fährt ein Feuerwehrauto neben Ihnen her. Knapp vor Ihnen galopiert ein Schwein, 
das größer ist als Ihr Auto, und im Abstand von weniger als einem Meter verfolgt Sie ein Hubschrauber auf 
Bodenhöhe. Was tun Sie, um dieser Situation gefahrlos zu entkommen?

5.) Leicht und farblos?
Es hat keine Farbe, trotzdem kann man es sehen. Es wiegt nichts, aber jeder Gegenstand wird damit leichter. 
Was ist das?

6.) Scheinbar nutzlos?
Wenn man es braucht, wir�  man es weg! Wenn man es nicht braucht, holt man es wieder zurück!
Was ist das?

7.) Die Frage
Lügenhausen und Wahrheim sind zwei nebeneinander liegende Orte. Die Einwohner von Lügenhausen lü-
gen alle und die von Wahrheim sagen immer die Wahrheit. Du bist der einzige Tourist in der Gegend, hast 
dich verlaufen und möchtest wissen, ob du dich in Lügenhausen oder Wahrheim be� ndest. Welche Frage 
musst du einer beliebigen Person auf der Strasse stellen?

8.)Komisches Ding?
Es hat zwei Flügel und kann doch nicht � iegen, es hat einen Rücken und kann doch nicht liegen.
Es trägt eine Brille und kann doch nicht sehen. Es hat ein Bein und kann doch nicht stehn.
Zwar kann es laufen, aber nicht gehen.

9.) Komisches Wort
Welches Wort endet mit „lau� auf “?

10.) Denksport
Ein Bauer hat an seiner Hofeinfahrt folgendes Schild angebracht:
Bildet davon ausgehend einen Satz, 
in dem das Wort „und“ fünfmal hintereinander vorkommt.

Äpfel  und      Birnen
zu verkaufen

eite
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Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800 m klarer
Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für Bergwanderfans,
Ausfl ugsgruppen, Hochzeiten und Familienfestlichkei-
ten. Exquisites aus der feinen Küche sowie typisch öster-
reichische Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr.

In gelöster und ungezwungener Atmosphäre wird im
Hause Rieder für Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir ihnen gemütlich einge-
richtete Gästezimmer, die mit Dusche, WC und Balkon
ausgestattet sind.

Ein Freund der Wohnmobilisten!  Bestens geeignet für Feste und Feiern!

mit herrlichem Blick in das Inntal
Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

Anton Kirchner jun. - A-6200 Jenbach, Fischl 3a
Tel.: 05244/62446  Fax: 05244/ 62446-48  Email: offi ce@gasthof-rieder.at

Am Ostufer des idyllisch gelegenen Reintalersees 
fi nden Sie den familiär geführten Camping Seehof. 
Großzügig parzellierte Komfortstellplätze, teilweise 
in Terassen angelegt und mit Bäumen beschattet. Mit herrlichem Bergpanorama in ruhiger Lage. Wir bieten 
eine exklusive Sanitärausstattung. Das Baden im Reintalersee ist kostenlos. In unserem Restaurant Seehof, 
mit herrlicher Terasse am See, werden Sie kulinarisch verwöhnt.
Wir vermieten auch gemütliche Appartements.         NEU: Elektro-Fahrrad-Verleih!

Camping - Restaurant - Appartements
Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee
Tel.: +43/5337/63541  Fax: +43/5337/63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com
www.camping-seehof.com

Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
Nur gültig auf zugewiesenen Plätzen!
Preis/ÜN für 1 Womo + 2 Pers. inkl. Abfallabgabe + 
excl. Kurtaxe: 
VS/NS € 12,--; HS (5.7.-25.8.2013) € 17,--; 1 Kind 
(bis 14 Jahre) + 1 Hund gratis; Strom/ÜN € 2,80
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Birgit‘s Back und Kochseite
Rezepte 

zum Backen, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Zutaten:
1/2 kg Pastinaken
25 dag Karotten
25 dag Karto� eln
Petersilie
2 Eier
3-4 EL Weizenvollkornmehl
2 TL Salz
1 TL Honig
1/2 TL Fenchelsamen
1/2 TL gemahlener Koriander
Olivenöl

Zubereitung:
• Kartoff eln kochen und anschließend   
   reiben.
• Pastinaken und Karotten putzen, schä- 
   len und fein reiben. 
• Gemüse mit Eiern, Mehl, Salz, Petersi- 
   lie und den Gewürzen gut mischen.
• Mit bemehlten Händen Laibchen for- 
   men und in Olivenöl von beiden Sei- 
   ten goldbraun braten.

Pastinakenlaibchen

Kraut - Krautsalat - Krautfleckerl
Aus dem herrlichen Wintergemüse Kraut kann man noch viel mehr 
machen als nur Salat! Ein Beispiel gefällig? 
Krautfl eckerl: 
Dazu benötigt man 6 dag Fett, einen halben Kilo Weißkraut, Zucker, 
weißer Balsamicoessig, eine Zwiebel, Salz, Pfeffer, Kümmel und 15 
dag Fleckerl (Nudel). 
Die Zubereitung geht ganz einfach.
Den Zwiebel in Fett anrösten, den Zucker zugeben und bräunlich rösten. Das fein geschnittene 
Kraut zugeben, mit einem Schuss Essig ablöschen, würzen und weich dünsten. Zum Schluss 
die gekochten Fleckerl daruntermischen und im Rohr kurz durchziehen lassen. Mahlzeit! 

Gebratene Apfelscheiben mit Preiselbeeren
Zutaten:
4 Äpfel, in Scheiben 
geschnitten
Rum, Zitronensa� 
Zimt, Staubzucker
1/4l Rahm
Preiselbeermarmelade
Butter

Zubereitung:
• Apfelscheiben mit etwas Rum und Zitronensaft  beträufeln, mit dem Staub- 
   zucker bestreuen.
• Rahm mit dem Staubzucker steif schlagen, mit Preiselbeeren vermischen.
• Apfelscheiben in Butter braten, auf Teller legen.
• Mit der Preiselbeer-Rahmmischung belegen und mit etwas Zimt bestreuen.
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A-4070 Eferding, Goldenberg 1, 0 72 72 / 25 42    info@sulzbacher.at      www.sulzbacher.at 

Neuheiten von HYMER und Carado und unsere ständig wechselnde Riesenauswahl an gepflegten, gebrauchten 
Wohnwagen und Reisemobilen. Günstige Finanzierungs-Angebote und Sulzbacher-Meistergarantie in allen Preisklassen! 

Fragen Sie uns zu Ihrem persönlichen Nettopreis für unser umfangreiches Angebot. Wir bemühen uns, Sie fachlich und 
preislich zufriedenzustellen! Bevor Sie entscheiden, fragen Sie Werner (0 676 / 41 879 11) oder Christian (0 72 72 / 25 42-
14) Sulzbacher nach unserem Best-Nettopreis mit Eintausch und Finanzierung!   Wir finden immer Ihre optimale Lösung! 

Wählen auch Sie die Sicherheit von über 38 Jahre Sulzbacher Eferding, profitieren Sie von unserem Komplettservice mit 
Meisterwerkstätte. Wir sind Ihr bewährter, kompetenter Camping-Partner!                                                www.sulzbacher.at

Sulzbacher
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Experten erklären Hoaxes, Kettenbriefe, Spam und Phis-
hing-Mails - Fortsetzung 3

Schutzmaßnahmen gegen Spam, Viren und Co.
Kann ich mich e� ektiv gegen Spam, Viren und Co. wehren?

Ja und nein. Gegen die meisten nervigen und schadha� en Ereignisse an einem PC können Sie sich mit ei-
nem Antivirenprogramm sowie einem Spam-Filter gut wappnen. Machen Sie sich jedoch nichts vor: Gegen 
manche Dinge kann man sich nicht schützen.

Welche Möglichkeiten habe ich?

Empfehlenswert ist immer ein Verbund aus passender Antivirenso� ware mit Mail-Überwachung sowie 
einen passenden Mail-Filter einzusetzen. Zudem sollten Sie auf Ihr Bauchgefühl hören.

Sind kostenp� ichtige oder kostenlose Alternativen besser?

Bei der Antivirenso� ware ist es häu� g so, dass gerade die kostenlosen Lösungen keine Analyse von E-Mails 
bieten. Ein schwerwiegender Nachteil, der deutlich für den Einsatz einer bezahlten So� ware spricht.

Wie gehen derartige Tools für gewöhnlich vor?

Für gewöhnlich überwachen diese Tools laufende Anwendungen und den Posteingang Ihres PCs. Sobald 
dort etwas au� aucht, das au� ällig ist, werden Sie gewarnt. Die Erkennungsrate ist von der Art der So� ware 
abhängig, erfüllt jedoch meist den Zweck.

Filtern diese Tools auch alle problematischen Mails aus?

Dies kommt darauf an, welche Einstellungen Sie vorgenommen haben. Es ist jedoch nicht empfehlenswert 
alle problematischen Mails automatisch zu löschen. Die Erkennung dieser Tools ist nicht immer perfekt. Es 
kann sein, dass eine Mail als schadha�  eingestu�  wird, obwohl Sie es nicht ist. Werfen Sie also noch einen 
manuellen Blick darüber.

Besteht ein Risiko für andere Mails?

Wenn Sie die Mails zusätzlich selbst prüfen, müssen Sie 
eigentlich kein Risiko befürchten.

Grundlegendes über Hoaxes
Was ist ein Hoax?

Bei einem Hoax handelt es sich um eine Nachricht, die vor einem nicht existenten Virus oder Schadpro-
gramm warnt. Der Inhalt insgesamt ist also falsch. In den meisten Fällen sind sogenannte Hoaxes absolut 
unbedenklich, da deren primäres Ziel darin besteht, den Nutzer zu amüsieren oder ärgern.
Der bemerkenswerte Aspekt des Hoaxes besteht darin, dass er vor einer konkreten, jedoch nicht existenten 
Bedrohung warnt und zur Weiterverbreitung au� ordert. So gesehen ist der Hoax also eine Unterart des 
klassischen Kettenbriefs. 
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Was bedeutet Hoax?
Hoax ist eigentlich ein Wort aus dem englischen Sprachraum, welches übersetzt soviel wie Scherz oder 
Falschmeldung bedeutet. Dadurch wird auch der Kern derartiger Meldungen, das Ärgern des Nutzers, gut 
zusammengefasst.
Welchem Zweck dient ein Hoax?
In erster Linie hat der Hoax keinen tieferen Sinn. Er dient lediglich dazu den Empfänger zu amüsieren oder 
zu ärgern. Beim Amüsieren ist es jedoch häu� g so, dass der Empfänger nicht sonderlich begeistert davon 
ist. Vor allem wenn sogenannte Scherzprogramme mit dem Hoax verknüp�  sind, sind es häu� g Dritte die 
sich darüber amüsieren können.
Sind Hoaxes gefährlich?
Der große, wenn nicht sogar der größte Vorteil von Hoaxes ist deren Unbedenklichkeit in den meisten Fäl-
len. Da es lediglich darum geht, jemandem einen Streich zu spielen oder zum Lachen zu bringen gibt es in 
den meisten Fällen keine Probleme.
Es kann jedoch sein, dass der Empfänger bei Nichterkennen eines Hoaxes eine gefährliche Reaktion zeigt. 
Etwa weil er den Inhalt der Nachricht für wahr hält, obwohl sie eine Fälschung ist. Daraus können bedenk-
liche Situationen entstehen. Für den PC besteht jedoch im Regelfall kein Risiko.
Wie verbreiten sich Hoaxes für gewöhnlich?
Hoaxes verbreiten sich auf den unterschiedlichsten digitalen Wegen. In der Vergangenheit wurde dabei 
primär auf E-Mails zurückgegri� en, da die Verteilung der Nachricht an sehr viele Empfänger möglich war.
Inzwischen ist aber auch die Verbreitung per Instant Messenger wie ICQ oder Skype hinzugekommen. Auch 
der Versand auf Mobiltelefone über Kurznachrichtendienste ist inzwischen keine Seltenheit mehr. Beson-
ders anfällig sind mittlerweile aber auch Soziale Netzwerke wie Facebook.
Wie viele Hoaxes gibt es?
Diese Frage lässt sich nicht mit absoluter Sicherheit beantworten, was vor allem daran liegt, dass deren Zahl 
stetig wächst. Bereits heute gibt es eine Vielzahl an Hoaxes. Manche davon sind nicht mehr im Umlauf, an-
dere werden alle Jahre erneut „aufgekocht“ und wieder versandt. Regelmäßig entstehen auch neue Hoaxes.

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe

Wohnmobil mit Motorradanhänger: Vor der Abfahrt wird die Lichtanlage überprüft.
Er im Fahrerhaus, sie hinter dem Anhänger:
Er: „Bremslicht?“ - Sie: „Geht!“
Er: „Rücklicht?“ - Sie: „Geht!“
Er: „Blinker links?“ - Sie: „Geht! - geht nicht! - geht! - geht nicht! - geht! - .....“

Herr Maier kommt 
von der großen Afri-
ka-Wohnmobilreise an 
den Stammtisch zurück.
 Er berichtet: 
„Plötzlich wurde ich mit-
ten in der Wüste von 
Marokkanern einge-
kreist. 
Vor mir Marokkaner, 
neben mir Marokkaner, 
hinter mir Marokkaner.“ -
 „Und, was haste ge-
tan?“ - „Ich habe den 
Teppich gekauft!“Wintercamping



Jetzt  neu!!

Auch für Wohn-

wägen, Caravans 

und Vorzelte

Waschen & Versiegeln inkl. Vorzeltaußenreinigung € 250,- 
(bis zu einer Länge von 7 m - darüber auf Anfrage)

RUFEN SIE EINFACH AN, WIR BERATEN SIE GERNE.

TEL.: 0660 52 33 568

Wir bringen Ihr Caravan, 
Ihren Wohnwagen inkl. Vorzelt 

wieder auf Hochglanz – und das 
direkt bei Ihnen VOR ORT
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www.camping-world.at

shop.camping-world.at
Unschlagbare Angebote:

CAMPINGWORLD
NEUGEBAUER

Ankauf   Verkauf   Service   Verleih   Zubehör

2620 Neunkirchen, Wiener Straße 96
Tel. +43/2635/20 22 20

47° 72877 N     16° 09389 O 

4810 Gmunden, Neuhofenstraße 44
Tel. +43/7612/20 95 30

47.931785 N     13.784182 O

Jetzt neu: 2x in Österreich

Seit 
Oktober 2012

NEUE FILIALE 
in Gmunden!

Campingworld
Neugebauer

Josef-Wilberger-Straße 48
6020 Innsbruck
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Glutamate
gelten unter „Experten“ als „unbedenkliche Geschmacksverstärker“ und sind in fast allen 
Schnellfutter- und Fertiggerichten, aber auch in Fleisch oder Milchprodukten und Gewürzmi-
schungen zu fi nden. Weltweite Studien belegen : Glutamate machen dick, sie verursachen 
auch Alzheimer, Parkinson oder Asthma-Attacken, und sie können zum Tode führen.

Wissenschaftler in den USA gaben dem Futter für Mäuse Glutamate bei. Das Ergebnis: bin-
nen weniger Tage gingen die armen Tiere auf wie Germknödel.

Glutamate sind Sucht-erzeugende Aminosäure-Verbindungen (Rauschgifte). Das weiße Pul-
ver besitzt einen würzigen Eigengeschmack. Diese Rauschgifte machen jedoch nicht „high“, 
sondern erzeugen künstlichen Appetit und stören den Hirnstamm. Dort beeinfl ussen sie die 
Gefühlswahrnehmung. Nebenwirkungen sind Schweißausbrüche, Magenschmerzen oder Blu-
thochdruck. Hinzu können Migräne und Konzentrationsstörungen kommen. Bei Allergikern 
können Glutamate zu epileptischen Anfällen und sogar zum Tod infolge von Atemlähmung 
führen.

Glutamate im Einsatz: Lebensmittelhersteller schwören auf Glutamate und bezeichnen sie 
als „Geschmacksverstärker“, was falsch und irreführend ist. In Wirklichkeit ersetzen die In-
dustrie teure Gewürze gezielt durch billige Glutamate, um die „Freßlust“ ihrer Kunden zu för-
dern. So steigern sie Umsatz + Gewinn. Und die Konsumenten werden süchtig nach solchen 
Produkten. 
Manager nennen das „Kundenbindung“.

SO SCHÜTZT DU DICH : Meide Schnellfutter- & Fertiggerichte ! Lies die Zutaten auf der 
Verpackung ! 
Sind dort Begriffe wie : Geschmacksverstärker, Glutamat, Glutamate als Salze (Ammoni-
um-Glutamat, Kalzium-Glutamat, Kalium-Glutamat, Natrium-Glutamat) - L-Glutaminsäure 
oder Zutaten mit den Nummern E 620 bis E 625 angegeben, dann verzichte auf diese „Le-
bensmittel“.

Quelle: http://wirtschaftsthemen.net/2009/07/glutamate-gefährliche-nervengifte-in-lebensmitteln.htm

Panoramastellplatz Friedburg
Der Panoramastellplatz liegt inmitten der Hohen Tauern und der Kitzbüheler Alpen.
Neu angelegt mit Stromsäulen, Ver- und Entsorgungsanlage, geeignet für Fahrzeuge
aller Größen. Der Stellplatz profi tiert nicht nur von der ruhigen Lage und dem Panora-
mablick, sondern auch durch die Anbindung an den Gasthof mit seinen gemütlichen 
Stuben und der regionalen Küche. Bei einem Verzehr im Restaurant ist der Stellplatz 
GRATIS, ansonsten macht es 7,00 Euro pro Tag.      GPS: N 47°14‘19“  E 012°14‘27“

Panoramastellplatz Friedburg * Scheffau 96 * 5741 Neukirchen * Tel. +43(0)6565/64860 * www.panoramastellplatz.at
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Wohnmobile Lindner GmbH
8221 Hirnsdorf 107, Tel.: 0311/322 88, www.hlindner.at

Hymer Exsis - „die neue Leichtigkeit“

NEU
Rapido 883M

auf Mercedes in 3,5 t Klasse

        

                       WebCamping.at
Webcamping.at
6210 Wiesing 490 H

Tel/Fax: 05244/64077
E-Mail:office@webcamping.at

soeben eingetroffen
Caravans International  Riviera 65 XT

King Size Bett, getrennte Dusche, 130 PS 
Garage und Kingsize Bett   
Modell 2014   

Das ideale Geschenk für den 
Camper zu Weihnachten:  
Gutscheine für Campingzubehör 
und Montage

Verkauf unserer Mietmobile – gute Gebrauchte zum 
günstigen Preis.     

W�� mö�h��� �n� ��� �n����� K�n��� ��� da� �nt�e��n���ra�h�� V��-
�r���� �ed����� , �n� ��ns���� ����� ��� �r��e� W���na�hts�es� �n� 
����� �u��� Ruts�� �n� J��� 2014.      



Boiler-Überdruck-Dampfblase 
Wenn der Boiler vor dem Erhitzen nicht vollständig mit Wasser gefüllt ist, entsteht eine Dampfblase, die 
das Überdruckventil am Boiler, das nicht für so hohe Temperaturen ausgelegt ist, beschädigen kann.
Tipp: Man merkt die Entstehung von Dampf auch dadurch, wenn man den Warmwasserhahn aufdreht 
und zuerst nur Dampf anstatt Warmwasser aus der Leitung kommt.

Abhilfe: Vor dem ersten Anheizen des Boilers nach dem Befüllen soll man nocheinmal kontrollieren (Warmwasser-
hahn aufdrehen ob Wasser kommt), ob der Boiler auch wirklich voll ist.
Was tun, wenn das Ventil kaputt ist?
Man merkt das, wenn das Wasser bei Betätigung der Wasserpumpe aus dem Überlauf des Ventils unter dem WOMO 
ausrinnt. Man stopft den Überlauf  z.B. mit einem Stück Holz zu. Die Kaltwasserversorgung im Mobil ist damit gerettet 
(sicherheitshalber aber die Pumpe nur einschalten, wenn Wasser benötigt wird). 
Wenn man den Boiler aufheizen möchte, den Boiler voll füllen, Die Wasserpumpe ausschalten und einen Warmwas-
serhahn aufdrehen, damit sich das Wasser im Boiler ausdehnen kann. Wenn der Boiler aufgeheizt ist, Wasserhahn 
schließen und Pumpe einschalten, Warmwasserversorgung ist wieder gewährleistet.

Gaspreis 
Die Meldung über den neuen Gaspreis ist insgesamt nicht in meinem Sinne. Die Sonderpreisvereinba-
rung mit der Fa. Tyzka habe ich vor Jahren eingeleitet. - Firmenname und Personal haben sich verän-
dert; und auch der vereinbarte Preis! 
Bei einem Besuch im vergangenen Sommer habe ich meine Meinung über den aktuellen Preis und den 
enormen Unterschied zu jenem im deutschen Grenzgebiet hingewiesen. Der neu vereinbarte Clubpreis 

ist immer noch sehr hoch! Und im Hinblick auf unsere Mobil-Reisetätigkeit und die damit verbundenen Einkaufsmög-
lichkeiten wird das keinen besondereren Anreiz für einen Kauf im Inland darstellen und somit bin ich auch keines-
wegs der Meinung, damit unseren Mitgliedern einen großen Dienst erwiesen zu haben. 
Sommerfest
Noch ein Wort zum vergangenen Sommerfest: Organisation und Durchführung hätten nicht besser sein können. Zum 
„Komfort“ des Campingplatzes möchte ich allerdings anmerken, dass ich die Entsorgungsmöglichkeit der Kassetten 
auf den Stellplätzen, als Nachbar eines gerade Entsorgenden, als unzumutbar empfi nde!    
                      Christian Hinterwirt, Innsbruck
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Redewendungen
„Jemand Sand in die Augen 

streuen“
„Einen zu täuschen suchen.“ 
Schon Erasmus erklärt in seiner 
lateinischen Sprichwörtersann-
lung um 1510 den Ausdruck so, 
daß ein Kämpfer seinem Gegner 
mit eigener Hand Staub oder 
Sand in die Augen wir� , um ihn 
im Kampf zu hemmen. Wahr-
scheinlich bezieht sich der Aus-
druck auf diesen Fechterkni� .

„Der Sündenbock sein“
Sinn: Der sein, dem man alle 
Sünden au� ürdet und der dafür 
büßen muß. Am großen Versöh-
nungsfest der alten Juden wur-
de vom Hohepriester ein Bock 
sinnbildlich mit den Sünden des 
Volkes beladen und in die Wüste 
gejagt. Vgl. Moses 3,16.

Antworten u. Rätselaufl ösungen von Seite 16
1.) Sie füllten zusätzlich Wasser in die Lampe. Öl und 
Wasser vermischen sich nicht. Das noch vorhandene 
Petroleum war leichter u. schwamm über dem Wasser.
2.) Der Nachname
3.) Falschgeld

4.) Einfach warten, bis das Kin-
der-Karussel anhält und dann ab-
steigen.
5.) Ein Loch
6.) Der Anker
7.) Die Frage lautet: „Wohnst Du 
hier?“ (In Lügenhausen bekommt 
man hierauf immer „nein“ als

Antwort, in Wahrheim dagegen 
immer „ja“.
8.) Die Nase
9.) Karto� elau� auf/Nudelau� auf
10.) Lösung: Auf dem Schild ist 
der Abstand zwischen Äpfel und 
„und“ und „und“ und Birnen un-
terschiedlich groß.

Tipp zum Einwintern des Wohnmobils - Restwasserentleerung der Leitungen
Ich habe es ausprobiert, es funktioniert. Zuerst Tank und Leitungen ausrinnen lassen, dann einen Luft-
ballon aufblasen und über den Wasserhahn stülpen (am Besten zu zweit damit die Luft vorerst im Ballon 
bleibt), dann die Luft auslassen.

Helmut Stumpe, Innsbruck

Adrianus Jong, Fieberbrunn
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06.01.2014
15.01.2014
16.01.2014
05.02.2013 
07.02.2014
12.02.2014
19.- 23.02.2014
20.02.2014
21.02.2014
05.03.2014
12.03.2014
20.03.2014
02.04.2014
04.- 06.04.2014
09.04.2014
17.04.2014
25.- 27.04.2014
07.05.2014
14.05.2014
15.05.2014
04.06.2014
11.06.2014
19.06.2014
26.- 29.06.2014
09.07.2014
17.07.2014
06.08.2014
13.08.2014
21.08.2014
03.09.2014
10.09.2014
10.- 21.09.2014
17.- 28.09.2014
18.09.2014
01.10.2014
08.10.2014
15.- 21.10.2014
16.10.2014
17.- 19.10.2014
05.11.2014
12.11.2014
20.11.2014
03.12.2014
10.12.2014
18.12.2014 

Clubabend 19 Uhr Fritznerhof Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Clubabend 19 Uhr Fritznerhof Fritzens
Rodeln
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
f.re.e München
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Busfahrt Freistaat und f.re.e München
Jahreshauptversammlung mit Neuwahl 19 Uhr Fritznerhof
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Clubabend 19 Uhr Fritznerhof Fritzens
Caravansalon Wels
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Ancampen
Clubabend 19 Uhr Fritznerhof Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Clubabend 19 Uhr Fritznerhof Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Sommerfest
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Clubabend 19 Uhr Fritznerhof Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Clubabend 19 Uhr Fritznerhof Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Clubfahrt 1. Gruppe
Clubfahrt 2. Gruppe
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Clubabend 19 Uhr Fritznerhof Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Caravan Wels
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Abcampen
Clubabend 19 Uhr Fritznerhof Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach
Adventfeier 19 Uhr Fritznerhof Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schweizerhof Telfs
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder Jenbach

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2014




